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Zum Thema:
2018 feiert die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte ihren 70. Geburtstag. Die inter-
nationale Staatengemeinschaft bekräftigte 1948 die Menschenrechte als universelle 
Normen. Wie lässt sich aber ethisch begründen, dass die Menschenrechte für alle Men-
schen überall und immer gelten? Welche verpflichtende Wirkung entfalten die Menschen-
rechte global für den Bereich Flucht und Migration? Was bedeuten sie für wirtschaftliches 
Handeln? Können die Menschenrechte darüber hinaus als hermeneutischer Schlüssel für 
die digitale Transformation und den Einsatz von künstlicher Intelligenz dienen?
Für diese und andere grundlegende ethische Fragestellungen bedarf es allgemeingültiger 
und konsensfähiger Lösungsansätze. Die Achtung der Menschenrechte kann dafür eine 
über weltanschauliche Grenzen hinausgehende Basis sein.



	 Die Menschenrechte als hermeneutischer Schlüssel 
zu ethischen Grundfragen des 21. Jahrhunderts

Antrittsvorlesung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Theologischen Fakultät lade ich Sie zur Antrittsvorlesung unseres neu-
en Kollegen Prof. Dr. theol. lic. phil. Peter G. Kirchschläger und zum anschliessenden 
Apéro herzlich ein!

Prof. Dr. Robert Vorholt
Dekan

Vielen Dank für Ihre Anmeldung bis Freitag, 6. April 2018
an monika.decol@unilu.ch oder mit der beiliegenden Karte



Veranstaltungsort
Universität Luzern
Frohburgstrasse 3
Hörsaal 1
6002 Luzern

Informationen / Anmeldung
Universität Luzern
Theologische Fakultät
Institut für Sozialethik ISE
Frohburgstrasse 3
6002 Luzern
T +41 41 229 52 26
monika.decol@unilu.ch
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